
Skygames 2010 Münster

Allgemeines

Jeder kann in mehreren Teams springen. Auch die Anzahl der Sprünge ist 
nicht begrenzt. Damit eine Auswertung erfolgen kann, ist ein Video vorzulegen 
das durch ein Teammitglied oder einen externen Videomann erstellt werden 
kann. Gewonnen hat das Team, das nach Addition der besten Zeiten beider 
Sprünge am schnellsten war.
Siegerehrung und Preisvergabe findet während der Weihnachts- bzw. 
Jahresfeier statt.

Bitte vor dem ersten Sprung zwecks Beseitigung von Unklarheiten Uli/Kirsten 
ansprechen.

Viel Spaß….



RW-Challenge

Sprung 1

Ziel
Teamgröße 2er
so viele Punkte wie möglich in 35 Sekunden, nach einem 
gelinkten oder freien Exit ist das erste Bild eine CAT

Sprung
Die Zeit wird gewertet vom Lösen der ersten CAT und stoppt 
nach 35 Sekunden Arbeitszeit. 
Weiterer Sprungablauf: Stern, beide 360° links, Stern, CAT 
usw.
Aus 4000 m bedeutet dies, dass man auf 1500 m 
separieren kann und auch sollte!

Sicherheit
jeder Springer, der unter 100 Sprünge oder generell noch 
keine RW-Erfahrung hat, muss sich vorher eine RW-Freigabe 
beim AL und RW-Instructor holen (2000 m „no more work“ für 
Anfänger, Separation u. ä.)
Grundsätzlich gilt:
LEVELN-ANFLIEGEN-STOPPEN-GREIFEN.

Sprung 2

Ziel
Teamgröße 2er
so viele Punkte wie möglich in 35 Sekunden, nach einem 
gelinkten oder freien Exit ist das erste Bild ein Sidebody.

Sprung
Die Zeit wird gewertet vom Lösen des ersten Sidebody und 
stoppt nach 35 Sekunden Arbeitszeit. 
Weiterer Sprungablauf: Es folgt der Sidebody mit 
Positionswechsel, dann wieder die erste Konstellation usw.
Aus 4000 m bedeutet dies, dass man auf 1500 m 
separieren kann und auch sollte!



Sicherheit
siehe Sprung;
und grundsätzlich lohnt es sich, die „alten Hasen“ nach der 
richtigen Kombi, den passenden Mitspringern (oder Blei ☺) 
usw. zu fragen

Freefly-Challenge

Bei beiden Sprüngen gilt es so viele Punkte wie möglich zu machen. 
Hierbei wird jedoch eine Arbeitszeit von 40 Sekunden vorgegeben.
Innerhalb dieser Arbeitszeit sollen bei beiden Sprüngen die vorge-
gebenen Punkte in Reihenfolge geflogen werden. Ist das Programm 
einmal durchgeflogen, so fängt dieses wieder von vorne an.
Gewertet werden nur sauber geflogene Punkte. Das bedeutet:
LEVELN-ANFLIEGEN-STOPPEN-GREIFEN

Sprung 1

Ziel
Teamgröße 2er
so viele Punkte wie möglich in 40 Sekunden
Exit: CAT bzw. Belly Back

Beide Springer sehen sich an. Springer A (Blick zum Prop) 
nimmt die Beine von Springer B (Rücken zum Prop).
Springer A geht auf dem Bauch raus und Springer B in 
Rückenlage und guckt dem Flieger hinterher.

Sprung
Die Zeit wird gewertet ab Exit und stoppt nach 40 Sekunden 
Arbeitszeit. Weiterer Sprungablauf:

Punkt 1) Foot-to-Foot im Sitfly

Punkt 2) Stern auf dem Bauch



Ab hier abwechselnd Punkt 1 und Punkt 2
Aus 4000 m bedeutet dies, dass man auf 1500 m separieren kann 
und auch sollte!

Sicherheit
jeder Springer, der unter 100 Sprünge oder generell noch keine Freefly-
Erfahrung hat, muss sich vorher eine FF-Freigabe beim FF-Instructor 
holen (2000 m „no more work“ für Anfänger, Separation u. ä.)
Grundsätzlich gilt:
LEVELN-ANFLIEGEN-STOPPEN-GREIFEN.

Sprung 2

Ziel
Teamgröße 2er
so viele Punkte wie möglich in 40 Sekunden
Exit:
Beide Springer sitzen im Flieger mit den Beinen auf dem Tritt und haben 
jeweils eine Hand gelinkt. Nach dem Exit-Key verlassen beide Springer 
den Flieger mit 2 Saltos vorwärts ohne dabei die Hand des anderen 
Springers loszulassen. Nach den beiden Saltos wird der Link gelöst.

Sprung
Die Zeit wird gewertet ab Exit und stoppt nach 40 Sekunden Arbeitszeit. 
Weiterer Sprungablauf: 

Punkt 1) Foot-to-Foot im Sitfly

Punkt 2) Hand-to-Foot im Sitfly

Nach dem Punkt machen beide Springer gleichzeitig eine 360° Drehung 
um eine beliebige Achse.
Hiernach fängt das Programm wieder mit dem Foot-to-Foot an usw.
Aus 4000 m bedeutet dies, dass man auf 1500 m separieren kann 
und auch sollte!

Sicherheit
siehe Sprung 1,
und grundsätzlich lohnt es sich, die „alten Hasen“ nach der richtigen 
Kombi, den passenden Mitspringern (oder Blei ☺) usw. zu fragen


